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Das Programm von Ahlen. 
Üw ZonanBUisdiufi der QOU fUr die britische Zoile erließ in seiner 

Tagung vom 1. bis 3. Februar 1B47 in A h i e n folgende programmatisdie 
dUMruni: 

INM k»»ItallitlMlie WlrlMlttttMTBtem iit d«ii ttaatUcfa«! ,iuid MMrial« 
LMMurinterMMn des tfeiitMlieB Volkea nicht gerecht geworden. Nach 
dtta fuKhtbaren politisdben, wirtschaftUdieb und sozialen Zusammen­
bruch als Folge «iner verbrecberisdien MaditpoUtiic kann nur eine Neu-
Ordnung von Grand aus erfolgen. 

Inhalt und Ziel dieser sozialen und wirtsdiattlichen Neuordnung kann 
nicht mahr das kapitalistische Gewinn- und Machtstreben,. sondern nur 
das Wohlergehen unseres Volkes sein. Dnrob eine gemeinwlrtachaftllche 
Ordnung soll du deutsche Volk eine Wlrt8di»fts- und Sozialverfassung 
erhalten, die dem Eeoht und der Wttrde des MTenschen entspricht, dem' 
geistigen und materiellen Aufbau unseres Volkes dient und den inneren 
Und luBeren Frieden sichert. 

In dieser Erkenntnis bat das Parteiprogramm der CDU vom März 1946 
folgende'Grundsätze aufgestellt: 

Ziel aller Wirtschaft Ist die Bedarisdepkung des Volkes 

Die Wirtsdiaft hat der Entfaltung der sdiattenden Kräfte des Mensdien 
und der Gemeinschaft zu dienen. Ausgangspunkt aller Wirtschaft ist die 
Aaerkemiung der JPersSnllchkelt. Freiheit der Person auf wirtschaftlidiem 
und Freiheit auf politischem Gebiet hllngen eng zusammen. Die Gestal­
tung und i;Uhrung der Wirtsdiaft darf dem Einzelnen nicht die Fi«ihelt 
seiner Person nehmen. Daher ist notwendig: 

Starkimg der wlrtschaftlidien Stellung und Freiheit des Einzelnen; Ver­
hinderung der Zusammenballurig wirtschaftlicher Kräfte Ir) der Hand von 
Einzelpersonen, von Gesellsdiaften, privaten oder öffentlichen Organisa­
tionen, durdi die die wirtschaftliche oder politische Freihat gi^ährdet 
werden kOnnt«. Kohle ist das entsdieidende Produkt dar gesamten 
deutsdien Volkswirtschaft. Wir fordern die Vergesellschaftung der Berg^ 
werke. ' , 

^ In Verfolg dieser Gn^dsätze ist nunmelu- von der CDU folgendes Pn^ 
gramfn für die Neuordnung der Wirtschaft beschlossen worden: •' 
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. I. Die djButscIie inÜushfelle Wtrischalt in der VerKangenh'ert ' 

t. Die deutsche Industrielle Wirtschaft war technisch und wissensüiaft-
üth in dte Zeit von ISU.bia 1M6 Im allgemeinen auf dar Höh«. Sit konnte 
Jedea Vergieldi mit den Wlrtsdiaft aadarer Uinder oeeb dte^r Sidttung 
aiiahalten. Daa gUt audi vom' Bergbau. Den klarstwi Beweis für die tecb-

I upd wiaaeascfaaftlldM Höbe dar deutadien Induatri« lletani die Br-
«ualiadladMV Waetaminner und Zeltungeo Ober den unger 

heuraa Wert der vott ihnan beacblagnahmten dautacben Patente und 
OeiMimverfahren. Sie erkUren, daä die deutsche Wlssensdiaft, Tedmik 
ttBd Induetite id vieleB Baaiehiingan voreua gewes«a ML 

t. Dea Verhältni* xwiadien der deutsdien Industriellen Wirtschaft und 
dem Staate, der Gesamtheit des Volkes und dem einzelnen Arbeitnebtrier 
xeigte in vieler Hinsidit sdiwei^ Mängel. Ea darf auch hier nicfat ver­
kannt werden, daB In DeutsdUand, ehe ca IMS som letarateB Staats-
aoiiaUsmus flbergiDk, erhebliche Teile ä*t industriellen Wirtschaft in 
Oemeindebesiti waren: *«aii«|«.i tnt reatloa, elnsdiL der Kleinbahnen und 
StraBenbakaen. Post, Tetograf; llnndfnnk. Gas- oikd Wasaerveraorgung, 
dersrOBte Teil der Eneugnng elektrischer Kraft, ein erheblidier Teil dea 
Bergbauea' in der britisohen SSone, der Saarbergbaa gans. 

•beb das genosienschsttswesen war In Deutschland auf allen Gebieten 
einacfalieQliah dem des Geldwesens sehr stark entwldcelt. Auf dem Gebiete 
des Geld- imd Banlfwesens wai* dmr gemeinwirtsdiaftUfiie GinfluQ durch 
Beicfasbank, Staatsbanken, Olroverbände der Sparkassen, Landesbanken, 
gparkasseo sehr grofi. Dasselbe gilt vom Versicherungswesen durch die 

. ataatlidien Und provinziellen Veraidierungen. 

Aber auf den wU^igßtßa Gebieten des Bergbaues und der SchlUssel-
teduttilco waren schwere Schaden vprhaiiden. Die Zeit von 1933 hat zu 
groBe Zuaamimeiiballimgcn IndustileUer Unternehmungen gebracht. Diese 
bekamen dadurdi einen monopolartigen Chiu-akter. Sie wurden ffir die 
Ottentllchkeit undurchsHohtlg and nnkontroUIê bar. Wenn'der Aktiea-
beslta der groBen lndustriell«i Unternehmungen, abgesehen von wenigen 
Aiianahmen, wie z. B. Krupp, auch stark geptreut war, so wurde dofh die 
Susammensetzung des Aufsichtsrats und Vorstandes infolge der Ver­
tretung der cahlreidien Aktionäre durch wenige Banken von einem ver-
baitnismgQlg kleinen Kreis Von Personen bestimmt. Die zu dem enxen 
Kreis der Vertreter der GroBbanken und der groBen Industriellen Vnter-

gefiOrlsen Personen hattasi Infolgedessen eine su groBe wlrt-
l damit an greBe peUtische Blacht. ~' 
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• Das VerhSltnis des Arbeitnehmers zu seinem Betriebe war vor 1933 fm 
Beginn einer die Interessen dte Arbdtnäuners berücksiditügenden E^t-:. 
Wicklung. Diese Etatwl«%Iung war ribw UM aodi iddit.ru einem befriecO-. 

- genden AbscfaluB (slangt Wfbnuä tat Adtts 193S bis 19tf waren » a ^ 
die KrSSerai indostiMlen fTnteradnn^Bcai d«- SMiie nad^ weim ^nch 
•Idit den Naautt nach. SiaatAeMebCw Dar lurtlonalsozialistiadie Staat 
Bainn sidi das Bedi^ Jede IsitaDda PwaünUdikait, wenn sie Oun poUttacfa 
o d « wirtsdiaftlidi widerstrebte, obna w<äteM* zu entfenteb; er vergab 
Aufträge, tx verteQte dement^redtend die Bohstoffe, die Arbeitskräfte^ 
ar satala ^^slas^ Tifllitia ui%. itost* 

Der Arbaltaduoar war geganObar nhiem Betriebe maditlos. Ss gab 
keine Lohnbewegungen^ ketoa LoitBaibCRmngeD, _ keinen Wedisel des 
A(bett4>lat»s. kein IfitspnNfaredbt bai Mt rohrm« der Betriebe. Ba 
kanacMc in .Taneai tTatfaiii« «ta getarator StaatwoitaBsmna. 

IL NeaeStnditar der deotschea indastrieifen Wlrtscbaft 

Die n^ue Struktur Aet deutsdien Wirtsdiaft mui3 davon au^ehen, daS. 
-die.Zeit der uniunsdiränkten Herrsdiaft des privaten Kapitalismus vorbei 
Ist Es aniS aber ebenaa vorariedan werdan, daS dw private Kapitalismus 
durch deih Staatskj^taUsnäa eraetat wird, der nodi gefafarädier für die 
politisdie und wtrtsdiaftUdie Freiheit des eihxelnen sein würde. Es muß 
eine neue Struktur der Wirtadiaft gasiMbt Werden, die die MSng^ dar 
Vergangenheit venneidet, und ^ß£ MQj^lddKtt zu tedmlsdiem Fortsdirltt 
und zur sdiopferisdien Initiative des einzdnen läSt 

1. Kanzeme and Sfanllcbe. wirtacbafttidle GebOd^ die nidit tedudsd^ 
aaslal oder wirtadiaftitrfi abaotat i i i i t w d l i sWt sbid sa entll^iteii apd 
ia selbstSadlce EfnzdaBtemebmaBgeii aa lÜMitfhren. Die tedmlsdie Ent-
wf ddung verlangt bei genossen Uatemehmungen eine bestimmte Mindest-
grOfie, namentUd) audi, um gegenOber däas Ausland konkurrenzifthig zu 
sein. Diese MindestgrSÖe muB derartlgai Unternehmungen unbedingt 
^lassen Verden. 

2. Untemelunungen monopolartigen Charairters, Untemehraungen, die 
eine bestinunte Grpl3e übersdueiten müssen, verleihen eine wirtsdiaft-

' liehe und damit eine politisdie Madit, die die Freiheit im Staate-g^ährden 
kann. Dieser Gefahr mußdadurdi vorgebeugt werden, daß ehtspr^diende 
Itartellgesetze erlasscK werden (Siehe Antrag 1 der CDU-Fraktion im 
I,andtag Norifrhein-Westfalen.) Oarüber hinaus soll bei diesen Unter-
näunüngen das maditverteacnde Prinzip etncef &hrt werben, damit iede 
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•ilt den <3emeinwoli] onviertrlylldie Beberr^oM: WNcntDdher Wlrt̂  
•ctasftsxweice durch den Ste*t, mT*tpersonm «der Grnvpcn «u>(eKbl9S* 
«en wliA 

- ' . ' • * 

•) Zu diesem Zweck lollm ötfentlidie KArpendtaftm «1« Staat, Laa4. -
'̂ «meind», Oemeindeverbinda, farner Oenotieasdiaftaii und d}a Im Ba* 
t r ^ tütigen Arbeitnehmar an dietan Untarnahmuncan batallict werden; 
dar (tringmd nQtVandlgen UntamabmarlnlttatlTa iat dar arfordarUdM 
Spitinum ni balatsen. 

b) Weiter soll bei solchen UntemehmuAgen der private Aktlenbesita, 
* der In einer riahd dem Eigentum (gier dem Stimmrecht nach vereinigt iit, 

la-d^^öh« geKtzlidi begrenzt werden. 
I 
9. Bergbau. Monopolartisen Charakter haben die Kohlenbergwerke 

sdilechthin wegen des von ihnen geförderten, für daa getarnte Volk 
lebenswid^igen Urproduktes. ^Daher Ist die Anwendung der In Zitter II/2 
aufgestellten Grunds .ze-äuf sie vordringlidi; sie sind somit zu vergesell-
Bdiaftaa, ' ' • 

Wenn in besonderen Fällen die Form des Staatsbetriebe« zwectanSßiger 
ersdieint, so sollen die vorstehenden Grundsätze der Anwendung dieser . ̂  
Form nicht entgegenstehen. 

. 4. Biaenstdiatfan^e Großindiutrla. Audi bat dar aiianiebaffandan OroS-
induiStrie ist der Weg der Vargeaallsdiaftung lu baichraltm. '(yintrag 2 dar 
CDU-'Fraktion im Lendtag Nordrb^n^Waatfklaa.) « 

B. Daa GMössenadiartsweMB ist'mit ^llsr Kraft auszubauen und die 
Reditsform der Stiftungen auch in wlrtsdiaftUcfaem Bereich nachdrOek-
Udb zu fBrdem. 

e. Die schon vor 1933 begonnene gesetzliche Kontrolle des Gflld- ynd 
.Bankwesens sowie des yersicherungswesens mu6 waiter ausgabaut 
werden.. 

7. l«i*tungsfübige Kleii^ und Mittalbetriebe Bind um fbre« Volkswirt» 
. schaftlichen Wertes und itirer sozialen Aufstlegmfigllchkaitan willen au 

fiTrdem. In Industrie, Handel, Handwerk und Oewarbe ist dia private 
Unteroeluneitätigkeit zu «rbalten vutd lu aotwlcfcela. 

•. RetjitmlSig erworbenes Eigentum, mit dem polltiacher MiBbraueh 
nicht getrieben wurde, ist im übrigen bei der Durdiftihrung dieser wirt- % 
ichaftUchen Neuordnung Im Ralunen der allgenieinen Gesetze zu achtes. 
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